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Neues vom Tage.

.30 Uhr ^

— Der Reichspräsident v. Hindcnburg richtete an Franz von
Mendelssohn folgendes Telegramm : Zu Ihrem <iü. Geburtstag
spreche ich Ihne « in aufrichtiger Anerkennung der Verdienste, die
Eie sich in la»g,8hriger Arbeit an dem deutschen Wirtschaftsleben
rrlvorben haben, meine herzlichsten Glückwünsche aus.

— Im Haushaltungsausschutz deS Reichstages erklärte Mini¬
sterialdirektor Dr . Lothholz auf verschiedene Anfragen, das. die
Regierung beabsichtige, bis zun, 1. Oktober die Vlertel,ahres-
ixhlung der Beamtengehälter cinzuführen. Aber eine wechsel-
- " ' i« Verpflichtung könne sie angesichts der Lage b«, der Eisen-

uud bei den Ländern nicht eingehen.
— Nachdem die vertragschließenden Organisationen der Eisen¬

bahner den St-ichslohntaris zum 31. Juli gekündigt haben, finden
«m Samstag Vorverhandlungen der Organisationen mit der
pi-ichsbahngrsellschast statt.
. - Nach einer Meldung aus Essen hat die Golddiskontbank
^tuhrbergban einen Kredit von 15 Millionen Mark gegen T
°>°»atswechsel der Nuhrkohlen-Aktiengesellschaft gewährt . Ans '
tangen der Golddiskontbank habe» die v -Banken den Wechsel
"»terzeichuet.

— Aus Peking wird berichtet, daß dort ein Fluchtversuch des"
Mrästdenten Tsao Kun, der seit dem Staatsstreich des Generals
S«ng gefangen gehalten wird, mißlungen ist.

— Der Amerikaner Walter Hines, der im Auftrag des Völker-
."«des die Schiffahrt aus dem Rhein und aus der Donau studierte,ist. _ . 'JL' .M. rr— S . , .. «t»hW*%•) 11 w *». ./.V»*** ' - - *

von seiner Reise zurückgekehrt. Er berichtete der Verkehrs- und
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^chnsitkommission über seine Eindrücke.
Bevor die Vertreter des saarländischen Bergbaues Paris

fließen, ' hatten sie eine Besprechung mit den Vertretern des in
Paris tagenden Internationalen Bergarbeiterkongresses.

Englische Flottenrüstlmg.
Im englischen Unterhaus hat eine große Flottendebatte

, ." gefunden . Bei dieser Gelegenheit erklärte der Parlameiits-
mretär der Admiralität Davidson , die beiden Schlachtschiffe
Nelson " und „Rodney " würden gegen Ende des Jahres bezw.
^ ' ' v . r -t r »rv -T c . .. i ! .. OVrUH ht »V int hfclnftprt :?

?
Kost,
pünktlich ' '

"•'« ijon" und „Rodney " wurden gegen rrnoe vev
Jahre 1927 fertiggestellt werden . Zwei der im Flotte n-

i vgramm der Regierung vorgesehenen fünf Kreuzer wurden
> Mai 1927 , die drei anderen wahrscheinlich nn Oktober 192/
Miggestellt sein. Der Bau der geplanten Minenleger und Zer¬
fror würde im Juni nächsten Jahres beendet sein. Diewurde un Juni nächsten Jayres ooc.wm smn. * /».
Norberten Kredite in Höhe von 58 Millionen Pfund seien die
Nomtfimime für das ganze Programm.i-MHjummt. ]uv vw» 8v**lov .
. In der Aussprache erklärte Macdonald , einer Regierung,
i °lche heute 68 Millionen siir den Vau von Kriegsschiffen
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°°>che heute 68 Millionen stir den Bau von Kriegsschiffen
k̂ ere, und die noch vor wenigen Tagen erklärt habe , es sei
Sr unmöglich , ein Viertel dieser Summe zu finden , um die un
Inllstonsgesetz vorgesehenen Renten ausreichend zu gestatten,
Mse das Mißtrauen des Parlaments ausgesprochen werden.
?wcdo,iald fragte , wo eine Gefahr für die britische Nation zu
Oen sei. Niemand würde zu sagen wagen , daß Amerika oder
Mpan die möglichen Feinde seien. Wenn Frankreich der mog-
Ke Feind" . . . .

Klärte weiter , keine Negierung , welche eine Abrüstungs-
S'llerenz aktiv fördere , dürfte im gegenwärtigen Augenblick. | VvH« ^ ^VIv IVvVv VfrVVj . *»* V*JV** ij

nur eine Tonne bauen . Der Redner beantragte schließlich
'Ne Verminderung der Voranschläge , da das vorgelegte Pro-. . . 1 • rv. • t " V' V¥ . ' I . . . fl ” . .. Ol ."i Iü A.AVA.t nvflAH 'Irt
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Schulden und Sicherheit.
Briand reist nach London.

Das „Journal " betont, wenn es auch verfrüht sei, mitzutellen.
daß diese Reise Briands nach London schon jetzt beschlossene Sach«
sei. so sei man doch nicht weit von der Wahrheit entsernt, wenn
man erkläre, daß diese gleise prinzipiell bereits beschlossen sei. Dies
wäre auch ein Mittel , aus de» Wunsch der Engländer einzugehen,
die Regelung aller Probleme , der Schulden und der Sicherheit, zu
beschleunigen. Lediglich das Verfahren verlang«, daß die vor¬
bereitende« Arbeiten lebhastcr betrieben werden.

Die Finanzsachverständigen haben sich an die Arbeit ge¬
macht, aber jetzt erst habe der Quai d'Orsay die ausgedehnten
Instruktionen studieren können , die dem englischen Geschäfts¬
träger zngegangen seien. Außerdem müsse, bevor man ein
Abkommen mit Deutschland ernstlich ins Auge fasse, noch eine
Frage vorher behandelt werden , nämlich die Entwaffnung.

Zur parlamentarischen Lage.
Die „streikenden" Rcichsboten.

In dcit politischen Kreisen Berlins rückt die parlamenta¬
rische pni ? jetzt noch schärfer in den Vordergrund , da die Frage

idung über die wichtigen, noch zur Beratung stehen-
' und Vorlagen sich gerade in den letzten Tagen
stich zugespitzt hat.
wierigkeit der letzten Tage lag namentlich auch darin,

J ôfjc Anzahl von Abgeordneten fehlte, wodurch die Mehr-
Regierung taktisch zeitweise stark geschwächt war. So

fehlten , . B. am Montag etwa 100 Abgeordnete der Regier«,igs-
pakieien, was bei der Wichtigkeit der Vorlagen in ihren eigenen
Fraktionen einen starken Unwillen ausgewirkt hatte. In parla¬
mentarischen Kreisen wird sogar der Gedanke erörtert , die Namen
der fehlenden Abgeordneten zu verössentlichen.

Inzwischen hat sich eine große Anzahl der fehlenden Ab¬
geordneten aber berits wieder eingefnnden , und in den Kreisen
der Mehrheitsparteien rechnet man bestimmt damit , daß auch
die übrigen Abgeordneten sobald wie möglich zu den Verhand¬
lungen zurückkehren werden , die bereits eine so starke Verzöge¬
rung erfahren haben , daß die Mehrheit eine schleunige Behand¬
lung für dringend geboten hält . Man ist auch der Ansicht,
daß die kommunistische Obstruktion nur dazu beitragen wird,
den noch fehlenden Abgeordneten der Mehrheit die Notwendig¬
keit ihrer Anwesenheit besonders praktisch vor Augen zu fthren.

Die Lage der Ruhrmdustrie.
Der Vorstand der nordwestlichen Gruppe des Vereins

Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller hat heute eine
Sitzung abgehalten , in der er sich mit den wichtigsten Fragen
der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie beschäftigte. Allge¬
mein ivurdc die Lage als sehr unerfreulich bezeichnet tlnd mit
der Krise vor 50 Jahren verglichen.

Es wurde betont, datz sich die Wirtschaft gegen jede weitere
Vclastuiig wehren müsse. Hierbei wurde auch daraus hingewiesen,
daß die Löhne seit Januar vorige» Jahres im Durchschnitt um
mindestens 50 Prozent erhöht worden seien und daß es so nicht
weitergehen könne.

Bei der Besprechung des Saarabkommens ^ beschloß der
Vorstand , sich dein Vorgehen der Rohstahlgemeiuschaft anzu-
schiießcn und vertrat den Standpunkt , daß der Abschluß eines

.'"e Verminderung der Voranschläge , va oas vorgeiegre Pro-
Umni die Friedensmöglichkeiten zerstöre. Lloyd George erklärte
a?. gegen das Negierungsprogramm und sagte, daß man im
7>>llen Ozean irgendeine Gefahr nicht sehen könne. Es sei
Zwecklos, die Abrüstung zu lehren mit der Bergpredigt in einer

und einem Auftrag von 58 Millionen Pfund für den Bau
^ Kriegsschiffen in der anderen Hand . Dies zerstöre das
Malische Prestige Großbritanniens.
f. Schatzkanzler Churchill verteidigte die Admiralität und lobte

für entschiedene Haltung in der Flottenfraae . Die Regierung
He nicht mehr gefordert , als zur Verteidigung des Reichs nol-
O.ndig sei. Das Flottenbauprogramm sei ans ein Minimum
Mränkt worden . Auch ivenp England gegenivärtig nicht
"Proht sei, w müsse doch die britische Marine eine große An-
W brauchbarer Schiffe zur Verfügung haben , die sich mit den
Hissen aller andern Mächte messen könnten . Das Banpro-
r "" «! solle nur zur Aitfrechterhaltnng der englischen Seemacht
" " en und verfolge keine andern Zwecke.

w^Die Ankündigung englischer Blätter, , ivonach Anßen-
Ä 'ster Briand zugleich mit Finanzminister Cmllaux dem-
Hst nach London reisen werde , hat in Paris Beachtung ge-
Men . Nach dem „Petit Parisien " hat es der Quai d Orsay
H 'gens nicht als unwahrscheinlich hingestcllt , daß Briand zn-
M mit Eaillaux im Laufe des Monats August die Reste
Ä London unternehme , die jedoch nicht entschieden, aus alle

ntle  aber nicht zeitlich festgelegi sei. ,

solchen Abkommens erst dann möglich sei, wenn zwischen der
Ruhr - und Saarindustrie eine Verständigung stattgesunden
habe . Der Vorstand beschloß, statistische Erhebungen über die
Lage der einzelnen Mitglieder und über die Gesamtlage der
rheinisch -westfälischen Eisenindustrie in die Wege zu leiten.
Schließlich bezeichnete der Vorstand den Bau einer Schnell¬
bahn durch das rheinische Industriegebiet und die Pläne be¬
treffend den Bau eines Rhein -Schelde-Kanals und den Aus¬
bau des Mittellandkanals bei der jetzigen Wirtschaftslage als
undurchführbar.

Bei den Besprechungen der G e w e r ks cha f t s Ver¬
treter  mit dem Reichskanzler über die Lage des Ruhrberg-
Laues forderte Abg. L e m m e r eine Untersuchung über den
Umfang der steuerlichen Belastung der Montanindnstrie m
Westdeutschland , um authentisches Material über die wirk¬
liche Belastung der Industrie zu erhalten . Bei der Borbespre-
chnnq im Reichsarbeitsministerinin sei das aufgestellte
Zahlenmaterial der Arbeitgeber für tendenziös und über¬
trieben erklärt ivorden . Der Reichsarbeitsminister sagte die
Veröffentlichung des statistischen Materials über den Umfang
der Sozialbelastung der Ruhrindustrie zu und begrüßte die
Anregung zur Durchführung einer Steuerenquete . Abgeord¬
neter G r a ß m a n n wies auf die allgemeinen wirtschaft¬
lichen Gründe der schweren Krise an der Ruhr hin , die nur
durch eine Reorganisation der Arbeitsteilung der europäischen
Produktivkräfte behoben werden könne.

paßschwierigkeiten.
Bemühungen der Reichsregicrung.

Jahrgang 1925

Denlgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß die deutsche Re>
gierung nach wie vor grundsätzlich geneigt ist, Paßerleichternn-
gen für die Einreise nach Deutschland Angehörigen solcher
Staaten zu gewähren , die ihrerseits zu den entsprechenden
Maßnahmen gegenüber den Reichsangehörigen bereit sind. Die
Reichsregierung beschränkte sich nicht darauf , ihre allgemeine
Bereitwilligkeit zu derartigen Erleichterungen zu erklären . Sie
ist vielmehr bereits mit einer Reihe von Nachbarstaaten in Ver¬
bindung getreten , um die Aufhebung gegenseitigen Sichtver-
merkszwanges oder wenigstens eine Herabsetzung der Sichtver¬
merkgebühren zu erreichen.

Der Erfolg dieser Anregungen mutz zunächst abgewartet
werden . Die ' deutsche Regierung wird jedenfalls ihre Be¬
mühungen , den Berkehr nach und nach wieder von den Paß¬
schranken zu befreien , mit allem Nachdruck fortsetzen.

Freier Verkehr zwischen Deutschland und Oesterreich.
In Berlin ist soeben das Abkommen zwischen Deutschland

und Oesterreich über die Aufhebung der Paßvisa unterzeichnet
worden . Das Abkommen tritt am 12. August d. I . in Kraft.
Von da ab wird der Reiseverkehr zwischen beiden Staateil sich
so vollziehen, daß die beiderseitigen Staatsangehörigen nur
mit gültigen Jnlandspässen versehen sein müssen.

VolMe Tagesschau.
-*-« Die Barmat - Kutisker - Affäre . Der Amtliche Preu¬

ßische Pressedienst schreibt: „In einigen Zeitungen findet sich
die Mcitteilung , daß die voin Preußischen Justizministerium
eingeleitete Untersuchung über das Vorgehen des Sondcr-
dezernenten der Staatsanwaltschaft in Sachen Barmat-
Kutisker zu einer Reihe von Haussuchungen geführt habe.
Diese Mitteilung trifft in dieser Form nicht zu. Die Unter¬
lagen rühren , wie das Justizministerium und das Berliner
Polizeipräsidium übereinstimmend erklären , nicht von der
Justizverwaltung her . Das Vorgehen der Kriminalpolizel
gründet sich auf eigenes Pflichtgemäßes Ermessen . Ferner
teilt noch das Berliner Polizeipräsidium mit , daß die Nach¬
richten einer Berliner Zeitungskorrespondenz über den In¬
halt der polizeilichen Vernehmungen der beiden Justiz¬
beamten , die bei der Berliner Kriminalpolizei aus ertlkar-
lichen Gründen es streng abgelehnt hat , in diesem Stadium
der Angelegenheit der Presse irgendwelche Mitteilungen über
das Ergebnis der Durchsuchungen und Vernehmungen zu
machen.

Erhöhung der Beamtengehälter ? Im Reichstag geht das
Gerücht um , die Regierungsparteien würden beabsichtigen,
durch besonderen Antrag den Reichsfinanzminister zu ermäch¬
tigen , eine Gehaltserhöhung für die Beamtenschaft vorzu-
nehmen . Wie verlautet , ist für die Beamten in den Gruppen' j : X . .n .. LA rtUmMw« h.m R nitfhinrtg
1 bis 6 eine 12prozentige und in den Gruppen von 6 aufwärts

prozentige Erhöhung vorgesehen . Auch svlllii vom

Die deutsche Oessentlichkeil beschäftigt sich neuerdings wieder
lebhaft mit den bestehenden Paßschwierigkeiten und geht dabei
vielfach von der Auffassung ans , als ob die Widerstande gegen
einen alsbaldigen Abbau des Sichtvermerkszwanges auf deut¬
scher Seite zu suchen sind.

eine zehnprozcntige >-~ yu  ,
1. Oktober ab die Gehälter wieder viertestahrüch gezahlt wer¬
den, Wie es früher der Fall gewesen ist.

+-« Milderung des bayerischen Ausnahmezustandes . Wie
aus München gemeldet wird , werden in den nächsten ^ age>t
Richtlinien über die Handhabung der noch bestehenden Be¬
stimmungen des Ausnahmezustandes erlassen werden , die
weitere Milderungen bringen werden . Die Milderungen werden
schon für die Verfassungsfeier in Erscheinung treten tonnen.

4—s Volksbegehren in der Auswertungssrage . Die Arbeits-

vom Reichspräsidenten am 16. Juli verkündet Worden sniv,
einstimmig be chlossen, eine Neuregelung der Aufwertung >m
Wege des Volksbegehrens herbeizuführen.

4-« Keine Milderung der polnischen Ausweisungsvcrsiigung.
Rach einer Bleldung aus Warschau ^hat der polnische Jnhen-
minister Raczkievicz in Neustadt (Pomerellen ) den dortigen
Pressevertretern nochmals erklärt , datz die polnische Regierung
von dem ihr durch die Wiener Llonveütwn gewahrten Recht
auf Ausweisung der Optanten Gebrauch machen werde . Unter
diesen Umstanden ist die deutsche Regieruiig entschlossen ihrer-
seits zur Ausweisung jener polnischen Optanten zu schreiten,
die das deutsche Gebiet bis zum 1. August nicht verlassen haben
sollten . Die Verantwortung in dieser Angelegenheit fallt aus
Polen , dessen Vorgehen mit den Reden des Grafen Skrzynskl
schlecht übereinstimmt , der in Amerika die Humanitären Grund-
sätz» der friedliebenden polnischen Politik verkündete.

V « Um Eupen - Malmcdy . Die belgische Kammer hat mit
70 gegen 58 Stimmen einen Zusatzantrag zu dem Gesetz-
enOvurf über die Neueinteilung der Provinzialrate angenom-
men , durch den die ehemals deutschen Gebiete m einen
einzigen Wahlbezirk zusammengefaßt werden . Der Munster
des Innern erklärte , die Abstimmung sei Belgien unwürdig.

Abd el Krims Friedensbedingungen . Wie die „Times"
aus Tanger meldet, sandte Abd el Krim zwei Briest cm ferne
Agenten in Tanger , uni sie den dortigen franzostschen Behörden
zu übermitteln . In dem ersten Brief bestehe Abd el Krim
darauf , daß Tanger der Ort aller etwaigen Verhandlungen sein
solle: im zweiten erklärt er seine Bereitschaft zu Friedensver-
Handlungen unter der Bedingung , daß ihm zuvor die Zustche.
rnng der Unabhängigkeit des Rtkn-G-»-» 7“ ' "' ‘.rct *; .



Letzte Aachrichten.
Die Zoüvorlage.

Berlin , 30 . Juli . Der Handelspolitische Ausschuß des Reichs-
tages beschäftigte sich heute noch mit der Frage des Inkraft¬
tretens der Zollvorlage . Angenommen wurde der Kcunpromiß-
antrag , der den Reichsfinanzminister ermächtigt , diesen Zeit¬
punkt zu bestimmen . Spätestens soll das Gesetz vom 1. Oktober
ab gelten und . im Juli 1927 außer Kraft treten . Auf Anfrage
teilte die Regierung mft , daß in Aussicht genommen fei, die
Positiorten Getreide , Malz , Müllerei -Erzeugnisse , Vieh , frisches
Fleisch und Zucker mit einer Frist von 14 Tagen nach der Ver¬
kündung in Kraft zu setzen. Die übrigen Zölle sollen mit dem
1. Oktober in Kraft treten , die Weinpositionen erst am 16. Ok¬
tober . Der Ausschuß wandte sich dann sogleich der zweiten
Lesung der Agrarzölle zu. Die Beschlüsse^der ersten Lesung
wurden gegenüber allen Abänderungsantrageu aufrecht er¬
halten.

Der Notetat im Haushalts -Ausschuß des Reichstages.
Berlin , 30 . Juli . Im Haushalts -Ausschuß des Reichstages

wurde heute der Notetat verabschiedet, mit der Aenderung , daß
er bis 30 . November dieses Jahres gelten soll. Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag auf Erhöhung der Grundgehälter für die
unteren Reichsbeamten wurde abgelehnt , angenommen dagegen
ein deutschnationaler Antrag , der die Reichsregierung ermäch¬
tigt , den 100 N-Satz des Wohnungsgeld -Zuschusses nötigenfalls
über 100 % zu erhöhen.

Die Räumung Essens.
Essen, 30 . Juli . Die Räumung Essens durch die Besatzungs¬

truppen dauert an . Die beschlagnahmten etwa 350 Wohnungen
von 2 bis 6 Räumen wurden an die Stadt zurückgegeben. Die
Artillerie ist abgezogen, ebenso die Kavallerie . Besetzt sind nur
noch kleinere Teile der Schupounterkunftsräume und die Krers-
sparkaffe, in der sich der Ortskommandant befindet , und die
Gebäude des Bergbaulichen Vereins , welches von dem Divi¬
sionsstab benutzt wird.

Vor ueucn Kämpfen in Marokko.
Paris , 30. Juli . Der Korrespondent des „Matin " berichtet

aus Fez, daß Dokumente , die bei Gefangenen gefunden wurde »,
keinen Zweifel über die Absichten Abd el Kriins bestehen lassen,
zu einem mächtigen Schlag gegen Ouezzan auszuholen . Fran-
zösischerseits seien jedoch alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen.
Schioere Artillerie sei auf den die Straßen beherrschenden
Höhen postiert : dann stünden am Eingang der Dörfer , deren
Bevölkerung eine zweifelhafte Haltung zeigte, Posten bereit.

Auszeichnung durch den Papst.
Rom , 30. Juli . Papst Pius XI. hat den Fürsten Altgrafen

zu Salm -Reifferscheidt-Dyk zitm Geheimen Kammerherrn
ernannt.

Vermählung im italienischen Königshaus.
Rom , 30 . Juli . Die Verinählung der Prinzessin Mafalda

mit denr Prinzen Philipp von Hessen wird voraussichtlich am
23 . September stattfinden.

Mordtat polnischer Soldaten.
Moskau , 30. Juli . Während einer Inspektion an der Grenze

des Bezirks Jampol wurde der Kommandant der sowjetrussi-
schen Grenztruppe von polnischen Grenzsoe. ften ermordet . Die
Tat erfolgte nach Ueberschreitung der Grenze durch die polni¬
scheil Söldaten , die alsdann die Leiche verschleppten . Erst spater
tvurde die Leiche den Sowjetbehördcn ausgcliefert . Jni Bezirk
Jampol hatten sich bereits in den letzten Monaten niehrere An¬
griffe regulärer polnischer Truppen auf sowjetrussischem Boden
ereignet . Im Zusainmenhang hiermit überreichte heute das
Volkskommissariat des Auswärtigen der polnischen Gesandt¬
schaft eine Protestdenkschrift . Ferner begibt sich eine gemischte
Kommission an die Grenze , um Ermittelungell über die Ange¬
legenheit anzustellen.

Al>5 M tnü)Fern.
Aus dem Ländchen . In den letzten Tagen nahm die

Ernte einen langsameren Fortgang infolge wiederholter,
wenn auch weniger starker Niederschläge . Anfangs folgte
das Mähen , Binden und Heimfahren des Roggens und der
Gerste Schlag auf Schlag , und das meiste der Ernte tam

vollständig unberegnet unter Dach . Auch , etzt laßt man
der Fruckft keine Ruhe im Felde . Bei kühlem Wetter
arbeiten Sense und Maschine und sobald die Regenspritzer
einigermaßen abgetrockent sind , fahren die schwerbelade¬
nen Erntewagen die Frucht zur Scheune . Man fürchtet
aber , und nicht unbegründet , es könne wieder eine Regen-
kalamität eintreten wie voriges Jahr.

— r Vom nördlichen Taunus , den 26. Juli . (Nieder¬
schläge ). Nach längerer Dürre und Trockenheil hat nun
auch unsere nördliche Taunuslandschaft den ersehnten Regen
erhalten . Es war auch die höchste Zeit , denn ein Teil der
Hackfrüchte war schon dem Austrocknen nahe . Die Getrei¬
deernte , die gegenwärtig im vollen Gange ist , hat freilich
durch die Niederschläge einen kleinen Aufschub erhalten.
Doch hoffen die Landwirte , daß sich das Sprichwort be¬
wahrheitet : „Nach Regen kommt Sonnenschein " .

— r . Wehrheim i. T ., den 26. Juli . (Leichenfund ) .
Im Walde dieses Taunusortes wurde die Leiche eines
Mannes aufgefunden , der seinem Leben durch Erschießen
mittels Pistole ein Ende bereitet hatte . Wahrscheinlich
geschah die Tat aus Not . da der Tote nur wenige Barmit¬
tel bei sich führte . Wer die Person des Unglücklichen ist,
konnte nicht festgestellt werden , da keinerlei Ausweispa-
piere vorgefunden wurden . Die Leiche wurde auf dem
Friedhof 'von Wehrheim beerdigt.

Coblenz , den 27. Juli 1925 . Die Reichsausstellung
Deutscher Wein " wird am 8. August eröffnet . Den Ehren¬

hof der Ausstellung schmückt ein hervorragendes Kunstwerk,
das Denkmal „Deutscher Wein " , geschaffen von dem Mün¬
chener Bildhauer Josef Henselmann . Das Denkmal ist
Ausstellungsobjekt der bekannten Firma Vereinigte Wein¬
gutsbesitzer G . m . b. H. Coblenz.

Kleine Mitteilung aus Etarkenburg . z Rüsselsheim.
Der Unfug der im freien Alain schwimmenden Jugend,
zu Berg fahrende Schiffe zu erklettern , hat ain Dienstag
im Main bei Rüffelsheim beinahe ein Menschenleben ge¬
kostet . Ein zwölfjähriger Junge aus Rüffelsheim wollte
an Bord eines halbbeladenen Schiffes klettern , glitt aber
aus und geriet unter das Schiff . Einem Matrosen gelang
es . den bewußtlos gewordenen Jungen zu retten . In Flörs¬
heim wurde der Knirps , nachdem ihm sein Retter eine
tüchtige Tracht Prügel auf einen ungefährlichen Körper¬
teil verabreicht hatte , ans Ufer gebracht.

Q Augustmiete in Hessen 84 Prozent . Das hessische Mini¬
sterium hat bestimmt : Die Miete für den Monat August beträgt
in sämtlichen Gemeinden des Landes 84 Prozent der Friedens-
Miete. Die früheren Bestimmungen über die in der Miete ein¬
begriffene Sondersteuer vom bebauten Grundbesitz , über die
gu gewerblichen Zwecken verwendeten Räume usw . gelten auch
weiterhin.

A Der Bergsried der Starkenburg vor dem Wiederaufbau.
Eine Versammlung in Heppenheim  beschäftigte sich mn
dem Wiederaufbau des Bergsrieds auf der Starkenburg . Der
neue Turn , soll nicht wieder ans seinen alten Platz in die Mitte
des Burghofes gestellt, sondern nach dem Westeingang , neben
das friifjcre Tor vorgerückt werden . Die zur Erhöhung der
Standfestigkeit des Turmes 'vorgesehenen Zwischendecken teilen
den Turm in acht Geschosse, in welchen Jugendherberge,-
n . a . m . untergebracht werden können . Zum Schutze der Burg¬
anlagen ist an der nördlichen Turmseite die Errichtung einer
Försterwohnung vorgesehen. Die Gesamtbaukosten sind auf
ungefähr 115 000 Mark veranschlagt.

A Hundertjahrfeier des Vilbelcr Marktes Die Hundert-
jahrseier desV >lbeler  Marktes soll in diesen, Jahre festlich
begangen werden . Es sind Vorbereitungen für einen histori¬
schen Festzug und andere große Veranstaltungen im Gange.

A Die Aufwendungen für den Wohnungsbau . Nach einer
Ilebersicht der Frankfurter  städtischen Nachrichtenstelle
hat die Stadt Frankfurt für das Jahr 1925 von 13 ange¬
führten Städten die verhältnismäßig größten Aufwendungen
für den Wohnungsbau gemacht. Zur Durchführung des
Wohnungsbauprogrammes stehen zur Verfügung in : Frank¬
furt a. M . (mit 471000 Einwohnern ) 18 Millionen Mark,
Düsseldorf (227 000 Einwohner ) 12,8 Millionen , Essen
(468 000 Einwohner ) 8,2 Millionen , Breslau (566 000
Einwohner ) 7 Millionen , Köln (717 000 Einwohner)
27,2 Millionen und Berlin (3,9 Millionen Einwohner ) 78,2
Millionen Mark . Aus städtischen Mitteln (Zinsverbilligung,

Arbeit adelt.
Von H . C o u r t h s - M a h ! e r.

75 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
.Ellinor , fühlst du nicht , wie heiß und stark meine

Liebe ist ? Gibt es etwas , was Liebe nicht verzechen
kann ? Hast du gestern nicht gemerkt , wie groß de,ne
Macht über mich ist? Fühltest du nicht d,e Allgewalt
meiner Liebe , als ich dich in meinen Armen hrelt , als
ich alles vergaß über der Glückseligkeit , dich gerettet zu
haben ? In meinen Adern raste noch die Angst , die ich
ausgestanden hatte , als ich Diana mit dir dem Stein¬
bruch zujagen sah ? Ich suhlte dich ft, meinen Armen,
fühlte dein süßes Leben an meutern Herzen . Und da
küßte ich dich — weil ich nicht anders konnte . M,r war,
als schlüge dein Herz jauchzend dem meinen entgegen.
Mir war , als wärst du mein — mein durch die heu,g-
sten Bande ! Mir war . als hätte ich dich mir selbst ge¬
rettet . Ich fühlte , daß deine Lipppen meinen Kuß er¬
widerten . daß du dich an mich schmiegtest , n einem
seligen Lächeln . Nein - laß mir deine lieben Hände
— verbirg dein Antlitz nicht laß mich dir in die
Angen schauen , daß ich das zärtliche Leuchten dann
wiedersinde , nach dem ich mich fast krank gesehnt habe.
O du — du — wo ist nun der grimme Haß , den du als
rrutzige Schutzwehr um dein stolzes Haupt ausbautest.
Wolltest dich nicht einem Unwürdigen ergeben , meine
holde Königin ? Sieh mich .an - sag ' mir ob du mich
nun noch immer hassest, mein stolzes , süßes Mädchen!

Sie blickte zitternd vor aufwallender Seligkeit in
sein geliebtes Gesicht . Ach, wieviel Liebe leuchtete ihr
da entgegen . Ihr Herz jauchzte ans n. Mger Lust-
ja , tausendmal ja — sie wurde geliebt , echt und wahr
geliebt ! Gitta hakte gelogen , um sie von ihm zu iren-

.Ellinor — liebst du mich ?" flüsterte er in heißer

ZärtUchkeU .s^ a^ erte ^ r der tiefen , heiligen Glut ' die
aus seinen Augen strahlte . Den vergehenden Blick m
den seinen senkend , sagte sie leise:

~ . Fa — ich liebe dich — liebe dich unsagbar — liebte
dich zu meiner Oual , als ich dich meiner Liebe unwert
glaubte . Ich wäre gestorben daran ."

Er preßte sein heißes Gesicht in thren Schoß , sie
suhlte , wie er erbebte.

.Ellinor — Ellinor !" „
Wie ein Stöhnen brach es aus seiner Brust.
Mit zitternden Händen tastete sie über sein geneig¬

tes Haupt . Da richtete er sich auf und sah sie an —
ein feuchter Schimmer lag in seinen Augen.

Vor dir liegt ein verfemter Mann , Liebste — sein
Antlitz ist gezeichnet von Frauenhand Siehst du meine
Wange brennen ? Lösche aus , was du m,r angetan,
mein Lieb . Eher da "s ich mein Liebstes nicht küssen,
ehe diese Schmach nicht von mir genommen ist.

siitternd nahm sie sein Haupt in beide Hände —
und ihre Lippen streiften sanft und leise über die Wange,
die sie gestern gc zeichnet hatte.

Da riß er sst an sich mit einem unterdrückten Jauch¬
zer . Und nun brannten seine Lippen heiß und innig
auf ihrem Mund in einem Kuß . der nicht enden wollte
und der alle Daseinswonncn umfaßte « .

Alles versank um die beiden Liebenden . Feierlich
still war es ringsum . Nur leise Vogelstimmen sangen
ein traumhaftes Lied , als wollten sie in süßen Tonen
verkünden , daß sich zwei ,unge Menschenherzen gesun-
den hatten in seliger Liebe.

Endlich lösten sich ihre Lippen , und die Augen
tauchten strahlend ineinander , bis sich Wieder d,e Lip-

PCU  Sieghaften sich noch so unendlich viel zu sagen , und
wie schön sich' s zu Zweien durch den abendlichen Park

@te waren an eine Lichtung gekommen . Da sahen
sie plötzlich Fred vor sich. Er lehnte still , wie eine
Schildwache , an einen Baum . „ m

Als er jedoch die beiden mit glückstrahlenden Augen
Arm in Arm vor sich sah . da kam Leben in seine Ge¬
stalt . Er warf seine Reitmütze doch empor und stieß

' einen Jauchzer aus.

Zusatzyypocheren usw .) werden zugeschosstn: Frankfurt ' 11*
Millionen , Düsseldorf 8.8, Essen 3.1, Breslau nichts , K°>
20, Berlin 11.5 Millionen Mark.

A Straßenbahiicinnahmcn bei der Arbeiterolhmpiade . E»
Berichterstatter der F . N . macht folgende Angaben über v>
Straßenbahneinnahmen ivährend der Arbeiter -Olympiade >«
Frankfurt . Am Sanistag wurden ii, den Trambahnwagen F
verausgabte Fahrscheine allein 70 000 Mark eingenommen . M
Sonntag gingen bei einem Verkaufshäuschen an dem Stad '0
für verkaufte Fahrscheinheftchen 9000 Mark ein . In de
Straßenbahnwagen nahmen Schaffner teilweise bis zu 220 Ms
ein , wobei die Zeitkarten nicht berücksichtigt sind. Die schlechte!"
Einnahme in einem Straßenbahnwagen bezifferte sich auf 1“
Mark . Wenn man weiß , daß an einem Tage allein 750 Motw
wagen liefen , ist es nicht schwer, das ungefähre Verdienst w
Straßenbahn zu errechnen.

A Der älteste Deutsche. Der älteste deutsche Staatsbürg^
sollte nach einer Meldung ins Langenschwalbach  i . *■
ein dort lebender Bürger sein, der an , 24. Oktober 1824 gehöre«
wurde . Stoch älter ist aber ein Einwohner der Gemeinde HA
sen, Herr Adam Buhlmann , geboren am 24. Februar 1824.
ist anzunehmen , daß Buhlmann der älteste Deuffche ist. Er w"
früher Samenhändler und hat noch bis in sein hohes Alter &
hohen Westerwald und Siegen und andere Städte zwecks AM
und Samengewinnung bereist . Er ist geistig auch noch auf
Höhe und hat in den letzten Jahren noch Briefe geschrieben

A Zigeunerplage in Oberhessen . Aus der F r i e d b e r fl*
Gegend wird geschrieben: Die Zigeuner machen sich in
letzten Zeit in zunehmendem Maße bemerkbar . Am meE
haben die abgelegeneii Gehöfte und Förstereien zu leiden , fl
Zigeuner warten geschickt die Zeit ab , in der der Förster n>K
zu Hause weilt und die Iran allein ist. Wiederholt kam es'
den letzten Wochen vor , daß Förstereien regelrecht von Fs
Bande überfallen wurden . In einem Falle ist es der GeE
gegenwart der Frau zu danken, die rasch nach dem Gewe«
ihres Mannes griff , daß die Räuber unter Schimpfen
vonzogen . Später wurde diese Bande von den Landjagst'
gestellt. Bei der Durchsuchung der Wagen fand man e"
Menge geladener Revolver und Gewehre , ferner viele Dow
und Totschläger , große Summen Geldes und zahlreiche, °
den verschiedensten Orten -geraubte Gegenstände . Die Fuy^
der Bande wurden verhaftet.

A Ein eigenartiger Unfall . Aus L a m P e r t h e i m w>
uns berichtet : Ein eigenartiger Unfall ereignete sich hier w«
Legen von Luftleitungen für Starkstrom , der aber erfreuliche'
weise noch gut ablief . Arbeiter waren damit beschäftigt, ernst
Kabeldraht 'hochzuziehen, als dieser die Starkstromleitung u»
gleichzeitig die Telefonleitung Mannheim -Frankfurt a . Da A
rührte . Da der Starkstrom nicht abgestellt war , erhielt auch °
Telefonleitung Stromschluß und die Folgen machten sich '
Frankfurt a. M . auf den, Telefonamt bemerkbar , wo cg
Telefonistinnen körperlichen Schaden erlitten . Ein aufsich
führender Arbeiter soll es abgelehnt haben , den Starksft«
abstellen zu lassen, weil er den dadurch entstandenen wirtscha?
sichen Schaden nickt habe übernehmen wollen . Wer an diese
Unfall verantwortlich zu machen ist, wird die bereits eingelew
Untersuchung ergeben.
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tages fand heute unter dem Vorsitz des Herrn Landr «'
Schlitt statt . Zum 1. Punkt der Tagesordnung gibt
Vorsitzende folgende Erläuterungen:
Feßstellung des vom Kreisausfchuh entworfenen Krei§

Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1925.
Der Redner führt dabei aus , daß die Aufgaben ®.

Kreises beeinflußt werden durch den völligen Unffchwu
im Wirtschaftsleben . Die wirtschaftlicheEntwicklung
zweifellos ' zu einer Sprengung der Kreisgrenzen.
Wohlfahrtspflege ist zum Teil ganz auf die Kreise uw
gegangen . Das Jugendamt ist eine neue Behörde gewordv
Die Hauszinssteuerzuschüffe werden fast restlos durch
Kreis gegeben und die Hypotheken werden durch den KG ..
verwaltet . Mit Hilfe der Hauszinssteuer sind im KM
119 Wohnungen gebaut worden , ohne die Siedlungso»
ten : in diesem Jahr sind bereits 35 Wohnungen T«1
gestellt worden . Wegen Kapitalbeteiligu ng der  Bezr»

Ellinor fltürauf ft!» zu uno umarmte ry » fturm ' ,^
.Du Schelm , du Schlingel ! Du lieber , liebet

jredy , was tue ich nur mit dir ?" .. . ^
Er drehte sich wirbelnd >m Kreise und küßte N

)ann warf er sich in Heinz Lindecks Arme . g
.Jetzt bist du endlich mein Schwager — 0*»

.Ja . mein kleiner , getreuer Adlatus !" ßt
'Na . Gott sei Dank ! Gelt Ellinor war sehr,

öricht ?" '
.Nein , sehr , sehr lieb ."

'O ^ nein , erst hat sie mich furchtbar schlecht W

,anÖe®a § darfst du ihr nicht übelnehmen , daran w «t
Gitta schuld . Frauen sind schrecklich leichtgläubig

>lt? Da sind wir Männer doch vernünftiger ?^ „
„Ja , du kleiner Mann , manchmal haben wtl lim

.icht

komente, " lachte Lindeck.
Fred war vor Freude ganz außer sich. f
.Seid ihr nun ein richtiges Brautpaar , Ellinor^
Die Schwester lächelte und strich ihm zärtlich u

„Voft 'äufig nur im geheimen , Fredy . » « »S
i Vater erst sagen , wenn er hier ist. Solange i
nsere Verlobung geheim bleiben ."

Hm ! Nun ja , ich glaube . Vater hielt es )
mehr aus . Er kommt ja nun bald . Aber w

r — eins bitte ich mir aus !"

'Ich '' will " eu?e Verlobung in Lossow verkünd^
araus freue ich mich riesig . Und bis dahin w »U
asere Kusine Gifta mit ihrem abscheulichen LugeW
ebe in die Enge treiben -

Ellinor hing sich an seinen Arm . ^
Nein , Fredy , das wirst du nicht tun . Un

irf mein Bruder nicht sein ." 0
Ach das ist nicht unedel , das ist nur gerecht-

ft dich und Heinz doch so scheußlich gequält ."
(Fortsetznna solgt . j
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Verwaltung an den Mainkraftwerken schweben Verhand¬
lungen Von den Gemeinden des Kreises haben 14 noch keine
Wasserleitung , obwohl die Stadt Wiesbaden ihr Wasser
uns dem Kreise bezieht . Darunter befindet sich auch Flors
heim. Die Stadt Frankfurt ist nicht abgeneigt , Florshelm
v°n Eddersheim mit Wasser zu versorgen . Für die Nass.
S-imstätte sind 0000 Mark in den Etat eingesetzt . Der
Bestand der vor 0 Monaten eröffneten Kre,ssparkas,e ist
Nach den bisherigen Erfahrungen schon gesichert . Mas o. e
Forderung der Landwirtschaft anbetrifft so ist im vorigen
bahre eine Motor -Obstbaumspritze angeschafft worden die
niemand mehr mehr missen möchte ; 'sti Laufe des Wahres
!>nd alle Bäume mit ihr gespritzt worden . Vielleicht könne
Noch die eine oder andere angeschafft werden . An der Er
Achtung einer Winzerschule und einer Rebenveredelungs-
Itation in Eltville will sich der Kreis mit 10 000 Marl
beteiligen . Der Plan , eine solche in unserem Krei e ( in
Sochheims zu errichten , ist fallen gelassen worden Wetzen
Weiterer Autoomnibusverbindungen außer der in Betrieb
Senommenen Strecke Kastei —Erbenheim —Hofheim find
Verhandlungen gepflogen worden , Durch die Übernahme
bes Jugendamtes ist eine erhebliche Belastung des -" effes
Ongetreten . Redner behandelt dann die Frage der Klem-
"ud Sozialrentnerfürsorge , die ein Kapitel der höchsten
und traurigsten Not darstelle . Um die geringen Unter-
Üiitzunaen zu erhöhen , sind die Blumen tage eingefuhrt
Vörden die bereits rund 3600 Mark ergeben haben und
iortqese'tzt werden sollen . Was die Gesundheitspflege an¬
belangt , so kann der Kreis mit den Erfolgen recht zufrieden
!ein. Mit den Siedlungen seien im Kreise recht gute Er-
sahrungen gemacht worden . Besonders die Siedlung in
Fierstadt hat Gutes geleistet , auch Igstadt und . i0ioen-
>tadt. In Hochheim und Schierstein seien leider keine
Siedlungen in Angriff genommen worden . Was das
«seuestöschwesen anbelriffi , so sei es zum Gluck nicht zu
Srößeren Bränden gekommen . Es bestehe die Frage , ob
Uicht von Kreis wegen kleinere Motorspritzen angeschafit
Werden sollen , die an geeigneten Stellen ausgestellt wer¬
ben und von dort aus in gegebenen Fallen m -Tätigkeit
reten können . Zum Schluß führt Redner noch aus , daß

der Eingang der Kreissteuern zusriedestellend ist ünd er
hofft, daß ein Nachtragsetat nicht notwendig fein werde.
,_ (Schlußartikel in nächster Nummer .)_
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Miss.

ng des KE
n Land rast
mg gibt d-'

men Krei«'
- 1925.

ufgaben Vst
i Umschwu"
icklung fuL
lrenzen. A
Kreise übst
:öe geword-
os durch ve
rch den Klst
rd im KE
>iedlungsbast
ungen fer
der BezE

nsiluriniE
er, liebet

küßte sie.

;er - 0et*

r sehr,

jlecht &

aran vE
chtgläubiS^
er ?"

wir licht«

^ □ Ein Flugrekord . Der Verkehrspilot des Aero -Lloyd
F°lte hat die 1270 Kilometer lange Strecke Friedrichshasen—
Merlin—Königsberg in der Rekordzeit von sechs Stunden Uiid

Minuten zurückgelegt.
9, □ Nach drei Jahren verhaftet . Die Nürnberger
xolizei verhaftete auf eine Anzeige hin einen angeblichen
Alfred Forsthvfer . Es handelt sich um einen Hoteldiener
Uniens Franz Prüll aus München , der vor drei Jahren in
München einer ungarischen Offiziersgattin eine Brillanthals-
‘ette im damaligen Werte von einer Million Mark unter¬
lagen hatte und seitdem verschivuuden war . Er hatte sich

falschen Namen Forsthofer beigelegt und iouhte sich drei
uohre den polizeilichen Nachforschungen zu entziehen.

□ Ein Raubüberfall . Fünf bewaffnete Räuber überfielen
^mittags ein bekanntes Hotxi in C h i c a g o und gerieten in
pNen Kampf mit der Polizei und Detektiven . Ein unbeteiligter
Mchauer wurde getötet , ein Angestellter und ein Räuber ver¬
wundet. Ein zweiter Räuber wurde festgenommen . Die drei
Trigen entkamen mit einer Beute von 10 000 Dollar.

□ Riescnbctrug aus dem Postamt Hermsdorf . Der aus
Magdeburg gebürtige Schriftsteller Karl Knauft , der sich
7 °ktor und Professor , nannte , ist, wie aus Berlin gemeldet

unter aufsehenerregenden Begleitumständen von der
, vimilmlpolizei verhaftet worden . Knauft hat durch monate-
^uge Schwindeleien das Postamt in Hermsdorf nur 45 630 M.
«sichädigt.
. □ Anschuldigungen gegen einen Berliner Universitäts-
.UMten. Ein Berliner  Spätabendblatt meldet , daß gegen

,U>eu leitenden Beamten der Berliner Universität schwere An¬
kündigungen erhoben worden seien, die zur Suspendierung
sfr Persönlichkeit führen würden . Wie die „Telegraphen-
stU'on« hierzu von zuständiger Stelle erfährt , handelt cs s' ch
v'cht um eine leitende Persönlichkeit , sondern um einen Ver-
^altungssekretär in mittlerer Beamtenstellung.
^ O Ladenraub am Hellen Tage . Mittags zwischen Al  und
Z2 Uhr ereignete sich in Zürich  in dem bekannten
Mvelenqeschäft Balzer an einer der belebtesten Stellen der
?st 'kstraße ein überaus frecher Diebstahl . Der Täter , der
5? großer Ortskenntnis und Raffinesse vorgmg , drang gegen
£1 Uhr , als das Geschäftslokal wegen der Mittagsruhe ge¬
flossen war , in den Laden ein , verhängte unter den Augen
y  Verkehrspolizisten auf der Straße das Schaufenster mit
Mem Tuch und räumte dann in aller Gemütsruhe den Laden
M . GZ fielen ihm Perlenkolliers , Ringe und andere
Uuiuckstücke im Werte von rund 1 Million Franken in die
^ «de. Vom Täter hat man bis jetzt keine Spur,
t.. Q Wiederaufbau der Stuttgarter Stadthalle . Unter Zu-
."Nmuna sämtlicher Vertreter der Rathausfraktwnen soll nach

L °er Blattermeldung aus S t u t t g a r t die in der vergangenen
SHc einaestürzte Stadthalle wieder aufgebaut werden . Der
kstftrag zur Fertigstellung dürfte dem bisherigen Bauunter-
chmer erteilt werden.
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,. □ Gerettetes Schiffsgut . Das im Danziger Hafen infolge
stster Kessclexplosion gesunkene polnische Torpedoboot „Kascub"
f gehoben und in das Dock der Danziger Werft gebracht wor
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e »cyoven und in oas L>oa oer ranzige, . ‘w --
Das Vorderschiff ist abgerissen, das Hinterschiff dagegen

v̂ iger beschädigt.
Zugentgleisung durch Unwetter . In Pariser Blättern

Ztd Agenturmeidnng aus Tanger  veroffentllcht , nach
gestern nachmittag ein heftiger Sturm in der Gegend von

vvj niedergegangen ist und die Entgleisung eines Personen-

e'e» getötet und 2o' verletzt worden.
Cheanwältc in Amerika.

Amerikanische Firmen haben neuerdings die Tätigkeit der
Eheberatung als Geschäft anfaenommen und ausgebildet . Dw

der Eheberatung hat sich bereits zu großem Umfang ent-
Tausende von Prospekten werden im ganzen Lande

^Uchickt, und die Einrichtung findet im Publikum steigenden
Die Eheanivälte funktionieren sowohl als gesund-

ost" liche und juristische Berater vor der Eheschließung , wie
.stchm der Ehe selbst; die Eheleute nehmen sich jeder seinen

tai Üen  Anwalt und erledigen auf diese Weise alle ettva aus-^ « eitdeu Schwierüsteiten ruid Dlfferenzen.

Hochheim am Main , den 31 . Juli 1925.
Stadtverordnetensitzung vom 29 . Juli 1925 . Anfang

7 40 Uhr Anwesend waren von Magistrat die Herren
Büraermeister Arzbücher , Beigeordneter Siegfried die
Stadträte Seiler und Treber , von den Stadtverordneten.
Vorsteher Hirschmann , Schaurer . Engerer , Kleinmanri Her-
pel Bachem , Peter Enders , Munch , Kramer , Sack , -Rmlk,
Velten ; entschuldig ! waren die Herren Hummel , Eckert,

^ ^I ^Einführun ĝ des L̂eichenwagenzwanges und Festsetzung
der Taxen . ^ Lohn des Friedhofswärters für das Ausheben
von Gräbern . Preis für Kaufgräber . c>ri ->dbnskam'

stu Punkt 1. Es liegt ein Antrag der Frledhoftonu
Mission vor , die die Taxen festgelegt hat . Man ftndet
die Preise allaemein zu hoch und deshalb wird einstnn-
mia ^beschlossen die Vorlage an die Friedhofkommlsfton

nochmaligen Durchsicht zurückgehen zu lassen . — Emer
Anreaung aus der Versammlung, doch die Begrabnlszel-
te >, sväter iu leaen damit auch auswärts Arbeitende und
Fremde sich beteiligen könnten , ohne zuviel Zeit zu ver¬
lieren wird dahin erledigt , daß an die HerrenGeistlichen
herangetreten werden soll , sie zu bitten , auf Wunsch der
Leidtragenden die Zeit der Beerdigung pater M legem

2. Errichtung eines Dentmals für die rm Meltirieg

Gefallenen ^ ^ ^ ^ n kommt überein , die Sache einer
Kommission zu überweisen , die die Vorarbeiten dazu lei¬
sten soll Es werden vorgeschlagen und einstimmig ge¬
wählt vom Magistrat die Herren : Bürgermeister Arzba-
cher Beigeordneter Siegfried. Stadtrüte Seiler und Tre¬
ber ' von den Stadtverordneten die Herren : Hirschmann.
SRovrer Velten Krämer und Munt . Der Vorsitzende
2 Ar,i ° ch°- wird
sobald als möglich die notigen Schritte m dieser Sache

iU " “ «'S « eines Zu,ch»IIe- und Dn-Ieheu- - n des
für ven Bau , die n-,n,iin,-

lich mit 40 000 Alt . vorgesehen waren erhöhen sich auf
60 000 Mk . Der Landeshauptmann , der anfangs 25 000
Mk . stellen wollte , ist bereit einen weiteren Zuschuß , zu
gewähren wenn Stadt und Kreis entsprechende Zuschüße
aeben Man ist an verschiedene Firmen herangetreten
bai aber bis fetzt nur abschlägigen Bescheid . Die,zinanz-
koni,nistion schlügt vor 10 000 Mk . als Darlehen zu geben,
wovon 5000 Mk ^ die Stadt verzinsen soll , dafür soll der
Büraermeister mit beratender Stimme in den Vorstand
des Krankenhauses eintreten . Der Vorschlag mxt ^ mitq minuii ‘4 Stimmen angenommen , wobei sich die 0 Stim-

-In " s - Kl - Ui- I d- m Ein, -» , de- Bii, -,- - .
Meisters in den Vorstand wenden.

4 Neufestsetzung der Vergnügungssteuern
6U m Un!t 4 Auf Klageschriften von Vereinen hin,

hat^ man feststellen können,' daß die Hochhenner Ver-
gnügungssteuersätze , die fast aller umUegende Orte uber-
trefien . Da sich herausgestellt hat , daß sich die zu hayen
Steuern verkehrshemmend auswirken , ßnd einige Er¬
leichterungen und genauere Festsetzung der Satzungen vor-
aescklaaen Nach längerer Debatte , in der u . a . auch ge¬
beten wurde , darauf hinzuwirkeu , daß Vereine bei Ver-
anstaltunaen keine höheren Platzgelder erheben , als die
Stadt bei den Märkten ! wurde die Vorlage angenommen

5 Festsetzung der Deckgebühren für ein Schwein und

"ftHW 'Ä '«U de- Lb - ,l !alle, - an den
Ma - wmt I)in , hat die lonUutMaftlWe .« " mmijian
vorgeschlagen , die Deckgebühren für ein Schwein auf 8 Mk.
. .. „ .pMen Der Vorschlag wird angenommen . .
3 6 Wahl eines Schiedsmannes für die Stadt Hochherm.

Zu PuiiktRZ . Der seitherige Schiedsmann Herr Jo¬
hann Walter wird einstimmig wiedergewahlt.

7 Bekanntgabe von Kaffenprufungen.
iu Punkt 7. Bei den regelmäßigen Kaffenprufungen

am 25 . April , 25 . Mai und 25 . Juni und einer außer¬
ordentlichen am 8. Zuni war nichts zu beanstanden.

Zu ^Puntt 8̂ ' ^Es wird einstimmig gewünscht , möglichst
an einem Tage , für den man den Mittwoch wählt , für
die Etadtverodnetensitzungen sestzuhalten.

Schluß der öffentlichen Sitzung . 9 .45 Uhr.
Zivilrenten . Vom 1. August erhöhen M die Invali¬

den - und Altersrenten I , A monatlich um 4 Mfi , die Wit¬
wenrenten W um 2.40 Mk .. die Waisenrenten O für rede
Waise um 2 Mk . Die Rentenquittungen sind um diese
Betrüge zu erhöhen.

Naffauische Landesbank . Wärend Dauer der Reisezeit
wird die Aufmerksamkeit des reisenden Publikums auf den
Reisekreditbriefverkehr gelenkt . Das Institut ist einer über
das ganze Deutsche Reich verzweigten ,Giroorganisation
angeschloffen . Seine Reisekreditbriefe bieten fedem Rei¬
senden die Möglichkeit , ohne Mitnahme größerer Barbe¬
träge an jedem beliebigen Orte fernen Geldbedarf
öutdi Vorlage seines Kreditbriefes zu decken, ^ rn Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden unterhält die Naffauische Lan-
desbaiU nahezu 300 Filialen und Sammelstellen so daß
es dem Reisenden praktisch möglich ist , auch m kleineren
Ortschaften jederzeit Geldbeträge zu erheben . Im In¬
teresse des Publikums und der Bank ist es wunschenwert,
daß von dieser praktischen Einrichtung ausgiebig Gebrauch
gemacht wird.

R- Wieviel wiegt eine Milliarde ? Eine Milliarde wiegt
nach eiE Aufstellung: In Silber fünf Millionen Kilogramm
in Gold 32 580 Kilogramm , in Tausendernoten 1^ 0 Kilo
gramm . in Hundernoten 11500 Kilogramm . Um etne Milliarde
»u transvortieren , sind, wofern ein Äann ein Gewicht von 100
zUlogramm tragen kann , 1̂8 Männer nötig für die Tausender-
Noten 115 Männer für die Hunderter , für das Gold 3225
Männer und für das Silber bv 000 Männer . Und endlich
bildet eine Milliarde in Tmlsendern eine Bibliothek von 2000
Bänden , deren jeder 500 Seiten enthalt.

.For -Komödien " sind Quellen urkomischster und tollster
Situationskomik und Heiterkeit . Auch heute bis Sonntag,
verbunden mit einem reichhaltigen Programm , g S
solche wieder zur Vorführung und wird es an sturm sicher
Heiterkeit nicht fehlen . Wir verweisen -aus das heutige
Inserat der Bavaria -Lichtspiele.

Sonntagsworte.
Sell dem Tage der ersten Pfingsten geht der Hall jener

Wahrheit durch die Welt , die noch heute die Herzen erfassen
und erneuern will . „Euch wird verkündet Vergebung der
Sünden durch Jesum Christum . Wer an diesen glaubt , der ist
gerecht!" Diese Botschaft ist es , auf die von Vielen zwar oft
sehr lange verzichtet wird , die von anderen belacht wird , die
aber schließlich doch die allein glückbringende ist, nach der sich
so mancher im Tode noch ausstreckt, weil er sein Stündlein
nahen fühlt . Es geht nicht, selig zu leben und fröhlich zu sterben,
ohne die Frohbotschaft von der Vergebung der Sünden . Die
Ewigkeit ist doch zu ernst und die Stundenlast zu groß , als daß
man damit spielen könnte. Hier und da greift dann wieder auch
die Verzagtheit und die Niedergeschlagenheit Platz und man
will sich nicht trösten lassen. Beides ist verkehrt , sowohl das
trotzige, als auch das verzagte Herz. Nur im kindlichen Hin¬
nehmen und Vertrauen auf die Botschaft voii der Sündenver¬
gebung durch Jesum Christum wird der Mensch innerlich
ftöhlich und ewig selig.

„Es ist das Heil uns kommen her aus Gnad ' und lauter
Güte,

Die Werke helfen niminermehr , sie mögen nicht genügen,
Der Glaub ' sieht Jesum Christum an , der hat genug für

uns all ' getan,
Ich will mich seiner trösten .*'

■¥
# Wetterbericht . Voraussage für Samstag : Etwas wärmer,

sonst unverändert.
4fi Reichsherbergsverzeichnis 1925/26 : Das wesentlich erwei¬

terte Verzeichnis umfaßt etwa 2500 Jugendherbergen ans dem
ganzen Reiche und der Südmark mit allen Einzelheiten und
etwa 25 Netzkarten der verschiedenen Zweigausschüffe für
Jugendherbergen , über Karten und Führer der einzelnen
Wandergebiete , über Fahrpreisermäßigung , Gliederung des
Verbandes für deutsche Jugendherbergen usw. Preis 90 Pfg.
je Stück. Erhältlich bei allen Ortsgruppen für badische Jugend¬
herbergen , bei den Zweigstellen des badischen Verkehrsver-

1/*X. VUlf UlW-lUVl'w'VA/WtV-/
auf keinem Geschenktisch und in keinem Hause fehlen , das
gesunde Jugend heranziehen will. __

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

9. Sonntag nach Pfingsten.
(Portiunkula -Sonntag)

Der Portiunkula -Ablaß kann nur in der Pfarrkirche gewonnen
werden von Samstag mittag 12 Uhr bis Sonntag abend . Beicht¬
gelegenheit ist Freitag abend von 8 Uhr ab und Samstag von 4
bis l  und nach 8 Uhr. ^ . ... , . . .
6.30 Uhr Frühmesse, also eine halbe Stunde früher als gewöhnlich.

8.80 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr Buß-
andacht (Altes Gesangbuch Nr . 508).

Evangelischer Gottesdienst
8. Sonntag nach Trinitatis , den 2. August 1925.

Vormittag 9.45 Hauptgottesdienst.
Während der Schulferien kein Krndergottesdienst.

Mitwoch abends 8 Uhr Gesangstunde des Krrchenchors._ _

Eingesandt.
Ohne jegliche Stellungnahme der Schristleitung.

Anläßlich der gestrigen Stadtverordnetenverscnnmlung
wurde von dem überwiegenden Teil der Stadtverordneten
der Meinung Ausdruck gegeben , daß es angebracht erscheine,
die Normalzeiten für die Beerdigungen auf die Nach-
mittagsstunden (im Sommer um .6 und tm Winter um
4 Uhr ) festzulegen . Es ist schon seit langem als Übel und
Mifistand empfunden worden , daß Beerdigungen nur um
die Mittagsstunden angesetzt werden , in einer Zeit , in
welcher keiner der Arbeiter welche außerhalb Hochheims
besckaftiat sind , an diesen teilnehmen kann , es sei denn , daß
er einei ? ganzen Tag ' opfert und den Verlust des acht¬
stündigen Lohnausfalles trag . In Zukunft soll wieder
Leichenwagenzwang eingeführt werden , doch die Träger
sind von den Angehörigen selbst zu stellen . Wie kann
ich dies jemand leisten , der nur Bekannte oder Angehörige
aus Arbeiterkreisen hat . die sämtlich auswärts arbeiten?
Alle Großstädte und auch sämtliche kleineren Städte und
Ortschaften sind dazu übergegangen und haben die Ve-
erdigungszeit mit Rücksicht auf die lm Arbeisleben stehen¬
den Bevölkerungsschichten (und das ist die Mehrzahl ) auf
die Spätnachmittagsstunden verlegt , Warum ist dies nich
für Hochheim schon längst eingefuhrt . Hochheimer regt
Euch und bekundet Euren Stadtverordneten gegenüber
was Ihr wollt. Ein Hochheimer Burger.

„Singe , wem Gesang gegeben , Gesang erfreut des Rken-
schcnherz !" Aber nicht immer ! In letzter Zelt mußte
man leider öfter in später Nachtzeit die Wahrnehmung
machen , daß einzelne , mitunter auch mehrere Personen
nach Festveranstaltungen oder aber nach Schluß von Zu¬
sammenkünften auf den Straßen in möglichst lauten har¬
monischen und unharmonischen Tönen den gemütlichen Teil
fortsetzten . Ob hierdurch den tief im Schlummer liegenden
Mitbürgern besonders gedacht werden folde , mögen die
angeben die es angeht . Auch bei dem neuen Deutschen
Staatswesen werden Ruhestörungen polizeilich geahndet,
und darf wohl erwartet werden , daß die Polizeiorgane
künftig ihr besonderes Augenmerk diesen Vorkommnissen
zuwenden. _ Ci « Betroffener.

Xroft Der»otz immer steigende» BitWlf,
bei mir kein Fleisch-Aufschlag, offeriere immer noch frisches prima

fettes Sippen - u. Bratenfleisch p.Pfd.80^
selbst ausgelassenes Fett per Pfd . 60^

Leber. Herz, Lunge und Euter
zu de,i billigsten Preisen.

Kotiert ffiolj. MMmMtt.MimWe 17
Gut erhaltener

Kinimmgen
zu verkaufen . Näh . Geschäfts¬
stelle Maffenheimerstraße 25.

Verloren!
eine Brille von Weiher - bis
Mainzerstr . Der ehrl . Finder
wird gebeten dieselbe bei der

Geschäftsstelle abzugeben.



Wozu ständig die Angst?
um Ihr Geld? Die öffentliche

»Kreissparkasse Wiesbaden -Land«
(Unter voller Garantie des Landkreises Wiesb . de ..) Wiesbaden , VVMl6lM8lS ' Lt886 15 . (Unter voller Garantie des Landkreises Wiesbaden)

bietet Ihnen für Ihre Ersparnisse grösste Sicherheit , zahlt doppelte Vorkriegs -Zinsen , holt in gewünschten
Terminen Ihre Spargelder ab und erteilt in allen Geldangelegenheiten bereitwilligst und kostenlos Rat.

! Annahmestellen in allen Orten des Landkreises!
iMeint:f . Dienstc

Verlag
I heim Telefon 59 . Gest

Telekon : Amt Wiesbaden 5346 , 5347. Telefon : Amt Wiesbaden 5346 , 5347.

'Ummer 62.

Danksagung.
Für die uns anläßlich unsrer „ Silbef-

Hocbzeit “ in so reichem Maße zuteil geworde¬
nen Glückwünsche und Geschenke sprechen
wir hierdurch allen Freunden , Bekannten und
Verwandten , sowie demHerrn Verwalter Staab
und Winzern der Stadtkämmerei Frankfurt
unseren

herzlichen Dank
aus.

Hochheim a . M., den 30 . Juli 1925.
Johann Sack und Frau Maria

geb . Siegfried.

In den H

„B a varia -Lichtspielen"
sehen Sie Freitag , Samstag u . Sonntag 8.30 Uhr

ein neues Programm:

1. „Todesangst"
ein Sensationsdrama in 6 Akten , mit Erich Kaiser -Tietz
in der Hauptrolle . Ein Filmwerl voll reichster Abwech.
selung und Handlung oo: etwa 2 Wochen in den Hansa-
Lichtspielen in Mainz mit größter Spannung des Pub¬
likums vorgeführt.
2. „Die Bezwingung der Dolomiten Nordtirols"
ein llaktiges Alpen -Sport - und Kletter -Filmwerl , ausge¬
nommen im Gebiete der „ Kalkkügel " unter Mitwirkung
der «berühmten Alpinisten : Karl Schuster , Louis Netzer,
Heinz Gebhart und dem konz. Bergführer I . Kuen aus
Innsbruck . Hersteller : „Licktspiel " Ges .-Mstnchen.

3. „Der Turner -Festzug im Film"
,elangt auf vielseitigen Wunsch noch einmal zur Anf¬
ührung.

4. „Sie betrügen Zhre Frau"
um einige glückliche Stunden , wenn Sie nicht mit ihr
in die Fox -Komödie gehen.

„Das Geister -Kabinett"
Fox Grotesken sind Wolkenkratzer des Humors . Tempo,
Tempo , Leben , Gespanntheit , Atemlosigkeit , unwidersteh¬
lich ansteckende Heiterkeit , „Marke Fox " sagt alles'

Sonntag Mittag 4 Uhr Kindervorstellung.

O ruhe sanft , o ruh in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute Mittag 1 Uhr

meinen innigstgeliebten Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Vetter , Herrn

Carl Friedr . Bromm
im Alter von 51 Jahren zu sich innach längerem , schweren Leiden

die Ewigkeit abzurufen.
Die tieffrauernden Hinterbliebenen i

Frau Margarete Bromm
geb . Christ und Kinder

Flörsheim , Bretlen i . ßd ., Karlsruhe , Constanz , Rüsselsheim,
Haßloch , Hochheim , den 30 . Juli 1925.

d . N.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause
furterstrasse 20 statt.

Serrcn=u.BamenrnW
Strickmaschinen,
Nähmaschinen

in großer Auswahl-
Teilzahlung gestattet

MmdhW MiKl
Mainz , Gartenseldstratze

Telefon 5075.

Neues
T Eine Pariser Meld
itärkoutrollkommission,

Mich bestritten . Mau c
^geschriebenen Wege , d.

seine Entlassung i
öligen Schritt nicht

- Der Erste Lord dt
Hk das Schisssbauprogr
3u bereit sei, in Best

15 bis 20 Zentner

Kartoffel«
\ -hng einzutreten , wem
Mhe -'eriums in Einklang

Der englische I:

^ -»ivüa" bis aus weil

zu verkaufen , auch Klein flef
kauf. Adolfstr . 10.

Man bittet, kleinere W
zeigen bei Aufgabe
sofort zu bezahlen.

wird die Haltung

t, " Aus Tanger wir
,,°d«lltnächtigte Abd el

sranzösisch-spanisti

♦
#
♦

❖
❖

Geschäfts - Yerlegung.
Zur gell. Kenntnis , dab ich mein Geschäft ab Mon¬

tag, den 3. August

nach meiner Wohnung
am Weiher

verlege . Halte mich für Weiteres bestens empfohlen
in Pa. Arbeitsschuhe und la. Kernleder im Ausschnitt
sowie Schuhmacher -Bedarfsartikel

Franz Kautzmann.

❖

*
#

1900ep
Am Freitag ist gemeinsamer Kinobesuch bei Kamerad

Siegfried . Treffpunkt um 8 .15 Uhr vor dem Kintopp.
Ermäßigte Preise!

Pastor FMe'rcbe fjcilweisc
Pers . beglaubigte Vertreterin

Frau H. HOFMANN
Homöopathie / Langjähr . Praxis / Augendiagnose

Das Ist doch wirklich ein
überwältigender Beweis sei¬
ner Güte . In der Tat , jede
Hausfrau , die es einmal ver¬
sucht hat , ist voll des Lobes
und wünscht nichts anderes
mehrl Zögern Sie nicht,
einen Versuch zu machen.
Sie werden es erfahren:

Mit Persil — halbe Arbeit,
billiges Waschen und eine un¬
vergleichlich schiine Wäsche!

Ileoko , Henkels Wasch- u. Bleich-Soda.
«las  Einweichmittel.

UnübertroffenIflr Wüscheund Hausputz!

Säisitl. MMrbB
Abschriften jeglicher Art , Auisi!
nach Diktat , Entwurf von iF
prozetz-Klagen . Klagebeanta > ™ nid t
>ungen . Privatklagen , EtnzteY- | eni h^ öi ' 43
gen von Forderungen , VorMU tzxk d
schaftsrechnungen , SteuererklachA jM  nuti
gen , Eesuche -ReklamationeN, (

werden

Blatte erschienen«

j Wie verlautet , st in
mnungsnote tueitgeheu

Die WirA
Wie das Landes «'

scheint der Arbeitsm

Well, öisfreti . tB
ausgeführt durch:

SAkldlHide Ulpinnifi
Frankfurterstratze 4.

Massiver Küchenschra ''
I Küchen-Tisch,

Topfbrett
alles zusammenpassend
wert zu verkaufen . WilhU
strahe 17. .

kt im Vergleich zu
nicht besonders u
Provinz 43 000

sir Zahl muß ma
« Ikdenen ausgesteue
r* 1 und Juni wurdi
gehörigen wegen Ers

- der Erwerbslosens
^den weitere 10 000

^kommen . So sch
^ies langstint aber '

tz,, Der rheinische Ar
Ü .der bisherigen V
J -dtsmarkt angleiche
|Ä J;s8crgb« u aus . ' 3
lachen Steinkohle!

Die

MresWe
beabsichtigt am 16 . August ds . Is . einen Familien-
Ausflug per Dampfer itach Coblenz (Arenberg ) .
Näheres über Preis und Abfahrt wolle man bei
unserem Kameraden Herrn Hermann .Stemmler er¬
fragen . Zur Teilnahme sind alle Interessenten herz-
lichst eingeladen.

am a awMw äe • « * • * • • • • ©• • • • • • • • • ♦♦ • • •

Zephir - Hemden
— eigene Anfertigung, vollkommene Qrösse —

Schirme
— — Neu au!genommen I — — —

Pfd. 65  PsS^
„ 65 tt

Schoppen 60 „
Pfd. 45

*/* Pfd. 20

Steinkohlenbe:
&hir vktt . Am 31 . Ir
Kssung . In der Z
Wtzntangels 95 000
kMrbeiterausstand i

'rk Trier , aus dem
Se», sehr in Mitleit

V . Nach dem Bergt
ästenden und eisend

'-igendem Matze in

»
»

la frische Margarine
la Kokosfett in Tafeln
Salatöl extra hell
la Semüse -Nucleln
Limburger Käse /. z,» „ n
la . Lohnenkaffee täglich frisch gebr . v. /̂rPfd . 75 „ ö
Kernseife 400 Er . braun Stück 28 „

Strasenbesen , Piasava , sowie Reiserbesen billig
Bei Einkauf von 2.50 Mk . an erhält jeder Kunde e
praktisches Geschenk.

8, ' iUlUJjt : IH

N sind zahlreiche
Jwge Arbeitsmarkt
M»l

Zttir Aoltt. fischfteims.B

Wegen der
kmchland uuterstützl
j,.^ irtschaftlichen Sl

und die Klag
k ,' n- In dem eirtfe
Ji*l| hmetten Landwi
i , die Landwirlschc
hkrde bildet. Bei
k ^ schwerindnstri

-in, . chsilbeztehungei
mdustriellen Arb>

' ^Nnimmt . Die 5

am Plan.

Behandlung aller akuten und chron . Krankheiten wie Krebs
Tuberkulose , Lupus , Asthma, Gallensteine . Kropf- und Ge¬
schwürbildung , Wassersucht , Zuckerkrankheit , Gicht, Schüttelläh¬
mung, alle Nervenleiden , sowie Frauenkrankheiten aller Art usw.

Viele Dankschreiben.

Wiesbaden , Scharnhorststraße 32, Ecke Vorkstraße.
Sprechstunden : täglich 8 bis 1 Uhr. Telefon 5333.

Jean Diefenhardt
• r

Das beste Geschäft
ist die Aufgabe eines kleinen Inserats

im Neuen „Hochheimer Stadtanzeiger“
denn er wird ' in jeder

:-: Familie gelesen.

00000000000000000000

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipziö

Karl Woermann
Lebenserinnerungen eines

Achtzigjährigen
Mit 20 Tafeln nach Gemälden und Zeichnungen

2 Bände in Leinen gebunden 16 Reichsmark
Diese „Lebenserinnerungen"  sind zugleich ein
Spiegelbild des deutschen Kulturlebens der letzten
60 Jahre , in denen der Verfasser mit den führenden
Geistern in Wissenschaft , Kunst und Literatur , aber
«mch im Industrie , Handel und Schiffahrt in naher

Berührung gestanden hat.

g « beziehen durch jede Buchhandlung
rfiftiitirfiilt ifi rfimrti itiMftThThThThThThThThThTftTWhW
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